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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
J 22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courker werden an
O genommen: Jn Leipzig in derL r 0 1 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. t.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

r m

r S S 9e W v e.

z S. e s5 r
re Be o

5 S e 9
o

und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

mNo. 207. Halle, Mittwoch den 4. September I844.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Den SecondeLieutenants von Drigalski des 7. Jnfanterie-
und von Delitz II., ſo wie dem Unteroffizier Fech ler des
Kaiſer Franz Grenadier- Regiments die RettungsMedaille mit
dem Bande zu verleihen.

Der Furſt Eduard von Schonburg-Hartenſtein
iſt von Leipzig, Se. Excellenz der General der Jnfanterie und
Gouverneur von Berlin, von Muuffling, von Erfurt, Se.
Excellenz der General- Lieutenant und Kommandeur des Kadet-
ten-Korps, von Below, von Wahlſtatt, Se. Excellenz der
Wirkliche Geheime Rath und Chef- Präſident des Geheimen
Ober-Tribunals, Dr. Sack, von Hildesheim, und Se. Durchl.
der General-Major und Kommandeur der 6. Landwehr-Brigade,
Fürſt Wilhelm Radziwill, von Teplitz hier angekommen.

Unter den mannigfachen neuen Gegenſtanden, welche noch
auf die Gewerbe Ausſtellung kommen ſollen, nennt man auch
den 1. Theil der Prachtausgabe von Friedrich des Großen Wer-
ken. Dieſelbe iſt mit Vignetten in Holzſchnitt von hoher Vol-
lendung geſchmückt, welche von namhaften Künſtlern unter der
Oberleitung des Hrn. v. Olfers gearbeitet worden ſind. Dieſe
Ausgabe wird nicht in den Buchhandel kommen, vielmehr wer
den von ihr nur etwa 200 Exemplare abgezogen, welche Se.
Majeſtät der König zu Geſchenken an hohe Perſonen und Bi-
bliotheken beſtimmt hat.

Nachdem der König am 28. Auguſt die hohen Militair
und Civil Behörden von Königsberg empfangen hatte, ſtattete
Se. Majeſtät dem Ober Präſidenten Seinen Beſuch ab. Am
29. Auguſt an dem erſten Tage der Jubelfeier, fand Gottes-
dienſt in der Domkirche ſtatt, welchem aber der König wegen
Unwohlſein, welches Se. Majeſtat bei Beſichtigung der durch
die Dammbruche in der elbinger Niederung verurſachten Be
ſchädigungen bei höchſt unfreundlichem Wetter Sich zugezogen
hatte, nicht beiwohnen konnte. Der Gottesdienſt wurde durch

kannt werden.“

uns ein“, eröffnet; es folgte eine kirchliche Feſt Ouverture,
aufgeführt vom Kapellmeiſter Otto Nicolai, und die Liturgie
mit Salvum fac regem, komponirt und aufgeführt vom Mu-
ſikdirektor Samann hierauf hielt Herr Profeſſor Primarius
und Superintendent Dr. Gebſer eine dem Feſte angemeſſene
Predigt. Eine Kantate, gedichtet von Heinel, komponirt und
aufgeführt von Sämann, und ein Choral, von der ganzen
Verſammlung geſungen, beſchloſſen dieſe Geiſt und Herz erhe
bende kirchliche Feier. Des Prinzen Adalbert von Preußen
Königl. Hoheit, die Herren Miniſter von Boyen und Dr. Eich
horn Exc., die Generale der Jnfanterie von Krauſeneck und
von Aſter, ſo wie die jetzt zahlreich in Königsberg verſammel-
ten hohen Staatsbeamten, Deputirten, älteren und juüngeren
Zoöglinge der Albrechts- Univerſität wohnten dieſer Kirchenfeier
bei. Des Abends brachten die Studirenden Sr. Majeſtät dem
Könige einen glanzenden Fackelzug; die Stadt war abermals
glänzend erleuchtet. Jm Laufe des Tages war auch Se. Ex
cellenz der Herr Finanz- Miniſter Flottwell eingetroffen.

Koönigsberg, d. 28. Auguſt. Die Jubelfeier der Al-
bertus- Univerſität hat heute mit dem offiziellen Empfange der
verſchiedenen zahlreichen Deputationen aus der Nähe und aus
der Ferne von Seiten des Senates begonnen. Als der Pro-
vinzial-Schulrath Dr. Lucas im Namen des ProvinzialSchul
kollegiums ſeinen Gluckwunſch an den Prorektor und den Se-
nat der Univerſität abgeſtattet, erwiderte der Prorektor, Geh.
Medizinalrath Dr. Burdach: „Allerdings hätten die Junglinge
gegen den allgemeinen Feind mit dem Schwerte geſtritten, aber
jetzt ſei an der Zeit, im Frieden und auf dem Felde des Geiſtes
zu ſtreiten. Seit Dinter ſei die geiſtige Volksbildung begrun-
det ſein Geiſt und ſeine Wirkſamkeit werden nimmermehr ver-

Ein allgemeiner, lange anhaltender Beifalls-
ruf der Zuhoörer unterbrach hier den Redner; darauf fuhr der
ſelbe fort: „Das iſt die Stimme des Volkes, die Stimme der
Wahrheit! mit ihr ſind wir Alle einverſtanden.“ (Koönigsb. 3.)

Köln, d. 24. Auguſt. Jn dieſem Augenblicke heben ſich
den Geſang der Verſammlung: „O heil'ger Geiſt, kehr' bei die beyden Domportale, das nordliche wie das ſüdliche, über



die umgebenden Schranken des Bauplatzes, und werden in die
ſem Herbſte noch bis zum Kaämpferſimſe heraufgewachſen ſeyn.
Gleichzeitig wachſen die Hauptſaulen des Langhauſes, die Tra
ger des Hauptſchiffes, nachdem alle Gurten und Graten der
Seitenſchiffe an der Südſeite emporgeſchoſſen ſind, ſo daß hier
die Seitenhallen vor Winterbeginne alle vollſtandig gewolbt
ſeyn können. Die eifrigſten Widerſacher des Baumeiſters ha-
ben ſich jetzt von der Ungegrundetheit ihrer Einſprache uber
zeugt, ſo daß die früher ſo gehaſſigen Streitigkeiten im Gan
zen doch das Gute gehabt haben das Vertrauen zu dem Bau
meiſter und ſeinen Arbeitern unüberwindlich zu befeſtigen.

Trieſt, d. 25. Auguſt. Die. Kaiſerl. öſterreichiſche Kor-
vette, „Adria“ hat den Befehl erhalten, nach Marokko zu ſe
geln. Die Fregatte „Bellona“, mit welcher der Contre-Ad-
miral Bandiera eingetroffen iſt, liegt noch immer hier vor An
ker, und wird nicht, wie es hieß, nach Marokko ſondern nach
der Levante ſegeln. Jn der Marine werden Veranderungen
im kommandirenden Perſonal vorgenommen. Erzherzog Fried-
rich ſoll das Ober-Kommando und einen erfahrenen Marine
Offizier ad latus erhalten; Baron Bandiera wird ſich, mit
höherem Rang penſionirt, in das Privatleben zuruückziehen.
Er genießt fortwahrend die ſeinem bisherigen Wirken und
dem Unglucke gebührende Achtung.

Rußland und Polen.
Kaliſch, Ende Auguſt. Eine ungewoöhnliche Spannung

wurde unter der hieſigen Bevoölkerung durch die Hieherkunft
des Kandidaten fur den erzbiſchöflichen Stuhl in Poſen, Herrn
von Przyluski hervorgebracht, welcher im Auftrage des Papſtes
dem hieſigen Biſchof im Beiſein der Geiſtlichkeit der Stadt nach
einem frohen Mahle die Entſetzungs- Bulle vorlas. Die ver-
ſammelte Geiſtlichkeit iſt ſofort zur Wahl eines neuen Kandi-
daten für den biſchoöflichen Stuhl geſchritten, wahrend Herr
von Przyluski unmittelbar nach Erledigung ſeines Auftrags
die Stadt verließ.

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. Das „Journal des Débats“

hatte erſt noch vor einigen Tagen erklärt, Frankreich werde
nicht einen Zoll Landes in Marokko okkupiren. Zugleich be
bedeuteten die „Times“ und die übrigen Londoner Journale,
England werde und koönne nicht zugeben, daß auch nur eine
proviſoriſche Okkupation von Seiten Frankreichs in Marokko
ſtattfaände. Die Depeſche des Pinzen von Joinville wird dem
nach in England nicht geringe Senſation machen. Der Prinz
hat zwar nicht die Stadt Mogador und deren Hafen beſetzt,
aber doch die auf der Rhede gelegene Jnſel und den andern
mit der letztern verbundenen Hafen auch hat er wahrſchein-
lich dieſen Hafen mit einem Theil ſeiner Kanonen bewaffnet.
Die Peſition, welche der Prinz von Joinville in dieſem Au-
genblick inne hat, iſt von höchſter Wichtigkeit. Von Moga-
dor aus iſt nun die nur 40 Lieues von dieſer Stadt entfernte
Hauptſtadt Marokko bedroht. Die „pPreſſe“ enthält heute
die bemerkenswerthe Aeußerung daß die franzöſiſchen Trup-
pen nun, wenn der Kaiſer nicht nachgebe, bis in das Cen-
trum ſeines Reichs vordringen könnten.

Kommt der Friede mit Marokko nicht vor dem Beginne
der Herbſtregen zu Stande, ſo bleibt Bugeauds Armeekorps
zur Bewachung der Grenze in Oran, Tlemcen u. ſ. w., und
halt durch mobile Kolonnen den Feind in Schach, bis zum
Frühjahr dann eine wohl vorbereitete große Expedition nach
Marokko Statt finden ſoll. Prinz Joinville legt indeſſen die Be
feſtigungen aller Hafen in Trummer, und wenn Ende September
die Aequinoctialſtuürme die Rückkehr der größeren Schiffe nach
Toulon nöthig machen, ſoll eine Blokade ſämmtlicher Marokkani

ſcher Häfen durch die Franzöſiſche Dampfflottille aufrecht er
halten werden. So wenigſtens werden aus guten Quellen die
neueſten Dispoſitionen des Miniſteriums verkuündet.

Briefe aus Algier vom 20. Auguſt beſagen, die Miliz
habe Weiſung erhalten, am andern Morgen die Poſten zu be
ſetzen, indem das 26ſte Regiment nach der marokkaniſchen Grenze
aufbreche. Wir haben viele Kranke zu Conſtantine und Mor
ſtaganem; im Spital der letzteren Stadt liegen deren über 500
Aus Tanger hat man über Gibraltar Nachricht vom 14. Aug
es war nachgrade in der Stadt Alles wieder in die alte Ond.
nung zuruckgekehrt; der engliſche Conſul, Herr Hay, zeigt gro
ßen Eifer die von den franzöſiſchen Kugeln angerichteten Schä
den werden reparirt; ein Sohn des Kaiſers ſteht mit anſehn
lichen Streitkräften in der Nähe von Tanger. Die ausgewan-
derten Chriſten und Juden kommen von Gibraltar zurück. Aus
Tetuan wird berichtet, der dortige Paſcha habe den europaiſchen
Coſularagenten angezeigt, der Kaiſer von Marokko habe die
friedlichen Verhältniſſe mit allen Nationen Frankreich aus
genommen hergeſtellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Auguſt. Ueber die Reiſe Sr. Königl

Hoheit des Prinzen von Preußen erhält man nach einigen Za-
gen wieder die erſten Berichte aus Liverpool, woſelbſt der Prinz
auf der Rückkehr aus Schottland vorgeſtern Abend eingetroffen
iſt. Se. Königl. Hoheit langte am Freitage (23.), von Derby
kommend, um 1 Uhr Mittags in Edinburg an und ſetzte nach
Beſichtigung der dortigen Denkwurdigkeiten um 6 Uhr Abends
auf der Eiſenbahn ſeine Reiſe nach Glasgow weiter fort.
Sonnabend ubernachtete der Prinz bereits auf dem Rückwege
nach England in Carlisle, begab ſich am Sonntage von dort
mit eigener Equipage nach Lancaſter und von hier auf der Ei-
ſenbahn, uber Parkſide, nach Liverpool. Se. Königl. Hoheit
wurde hier von dem Mayor, der Munizipalitaät der Stadt
und dem preußiſchen Konſul, Herrn Burchardt, feſtlich em
pfangen und beabſichtigte geſtern um 11 Uhr nach Warwick
Caſtle abzugehen und ſich dann auf kurze Zeit zum Beſuche bei
Sir Robert Peel auf deſſen Landſitz Drayton Manor zu begeben.

Die heute hier eingetroffene Nachricht von der Schlacht
am Jsly giebt den miniſteriellen Blättern Grund zu glauben,
daß der Krieg zwiſchen Frankreich und Marokko ſein Ende bald
erreicht haben und der Kaiſer in die Forderungen Frankreichs
nunmehr einwilligen werde. Nicht ſo die Oppoſitions-Jour-
nale, welche dem Prinzen von Joinville die Abſicht, Marokko
zu erobern, unterlegen und in dem Marſchall Bugeaud einen
eifrigen Unterſtutzer der Pläne des Prinzen erblicken. So be
hauptet die Morning Chronicle nach wie vor, ohne die Ent
gegnung der franzoſiſchen Blätter gelten zu laſſen daß der
Kaiſer von Marokko längſt in alle Forderungen Frankreichs
und Spaniens gewilligt, und Hrn. Drummond Hay die des-
fallſige Erklärung in Rabat gegeben habe. Dem Briefe von
einem Begleiter des britiſchen Generalkonſuls, welchen die
Morning- Chronicle vor einigen Tagen veroffentlichte, vindi
zirt das Whigblatt eine unbeſtreitbare Authentizitat. Es iſt
indeß nicht anzunehmen, daß der Prinz von Joinville, welchen
Hr. Drummond Hay wahrend der Action vor Tanger beſuchte,
unter ſolchen Umſtänden die Feindſeligkeiten fortgeſetzt hatte.
Den Sieg am Jsly ſucht die Morning Chronicle in gehaſſiger
Abſicht zu verkleinern und den Franzoſen daraus den gewohn
ten Vorwurf zu machen „Wir haben niemals von einer un
nutzeren Aufopferung von Menſchenleben gehort, deren man
ſich mit kälterem Blute geruhmt hätte.“ Der Standard laßt

dagegen dem Marſchall Bugeaud Gerechtigkeit widerfahren.

ſterii

und
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittag 1 Uhr ſtarb unſer
lieber Otto in einem Alter von einem
halben Jahre an der haäutigen Braäune.
Dieſe Trauernachricht Verwandten und
Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 2. Sept. 1844.
A. Klotz und Frau.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Benutzung fur die Truppen wahrend
des gegenwärtigen Manoövers iſt bei dem
Dorfe Röpzig zwiſchen Halle und Merſe-
burg eine Schiffbrucke uber die Saale ge-
ſchlagen worden, welche taglich

von früh 6 9 Uhr und
von t1 4 Uhr

unausgeſetzt von den manoöverirenden Trup
pen benutzt wird, und daher an dieſen Ta-
geszeiten den die Saale befahrenden Kah-
nen, Flößen u. ſ. w. zur Durchfahrt nicht
geöffnet werden kann. Jch ſetze das bethei-
ligte Publikum hiervon mit der Aufforderung
in Kenntniß, ſich ſo einzurichten, daß die
bei Röpzig auf der Saale voruübergehenden
Fahrzeuge und Floöße nur

Morg. in der Zeit zwiſchen 9 u. 11 Uhr
und dann in der Zeit von
Nachmittags 4 bis des andern Morgens 6 Uhr
die in Rede ſtehende Schiffbrucke paſſiren,
wi rigenfalls die betreffenden Fahrzeuge lan-

gere Zeit aufgehalten werden wurden, bevor
iftuen die Durchfahrt geſtattet werden kann.

Halle, den 1. September 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Zu Folge Reſcripts Eines hohen Mini-

ſterii des Königl. Hauſes vom 16. Juli er.
und Verfugung der Königlichen hochlöblichen
Regierung zu Merſeburg vom 29. Auguſt
er., ſoll ein Theil der Gebäude und Reali
täten des Schloſſes zu Zörbig, beſtehend:

in dem ehemaligen Actuariatshauſe, dem
Korn- oder Getreidehauſe, dem Feuer
Spritzen und Leiterſchuppen und meh-
reren Garten und Wieſengrundſtucken,

im Wege der öffentlichen Verſteigerung ge
gen das Meiſtgebot, verkauft werden, wozu
biermit Termin

den 27. September er.
fruh 9 Uhr

h en Rathskeller in Zörbig anberaumt

Die dem Termin zu Grunde gelegt wer-
denden Verkaufsbedingungen, ſo wie der
Seräußerungsplan und ſämmtlich dazu ge
bérigen Unterlagen, liegen bei dem König

3

ner zu Zörbig bis 24. September er.
den Erwerbsluſtigen zur Einſicht vor; auch
iſt der penſionirte Rentamtsdiener Froſt
daſelbſt beauftragt, jedem ſich bei ihm mel-
denden Erwerbsluſtigen die zu verkaufenden
Gebaäude und Realitaten an Ort und Stelle
ſpeciell zu zeigen.

Bitterfeld, den 2. September 1844.
Der Domainen-Rentmeiſter

gez. Ewald
im Auftrage.

Muühlen- Verkauf.
Die ohnweit Nordhauſen und Salza

unterm Kohnſtein, am Schnabel gele-
gene, durch warme Quellen und ihre ſon-
ſtige Lage beſonders beguünſtigte jetzt Loh
ſe ſche groößere Erbenzins-, Oel und
Schneide-Muühle mit einem großen Obſt-
und Grabegarten und ſonſtigem Zubehoörun-
gen, ſoll durch mich am

11. September C. Vormittags 11 UVhr,
in meiner Expedition meiſtbietend verkauft
werden.

Kaufliebhaber werden daher zu dieſem
Termine unter dem Bemerken eingeladen,
daß die Kaufbedingungen auch vorher bei
mir eingeſehen werden können.

Nordhauſen, den 12. Auguſt 1844.
Der Juſtiz Rath
Maximilian.

Ein Reiſegefäahrte nach Thüringen und
Baiern wird geſucht.

Halle. Pförtner d. d. Hölle,
Stud. der Rechte.

Einige Penſionaäre können noch fur bil-
lige Bedingung und freundliche Wohnung
aufgenommen werden, große Steinſtraße
Nr. 130. parterre.

Wegen veranderter Umſtände kann ich
die resp. Intereſſenten zu einer allgemei-
nen Verſammlung auf Sonntag den 15.
September Nachmittags auf dem Peters-
berge einladen. Gegenſtande der Unter-
haltung werden etwa ſein: „das Armen-We-
ſen, die Zſchokkeſtiftung, Guſtav Adolphs-
Verein, Sittlichkeit der Dienſtboten und
der Jugend auf dem Lande, Oekonomie,
Jnduſtrie, Handel, Belebung des Ge-
meinſinns“. W. v. Veltheim.

Oſtrau, d. 1. September 1844.

1000 Thaler liegen gegen hypothekari-
ſche Sicherheit, mit 4 Procent Zinſen,
zum Ausleihen bereit. Naheres zu erfra-
gen im Gaſthofe zur Bretzel.

Weintrauben ſind von heute an zu ha
ben bei der Wittwe Deichmann in Gie-

lichen Gerichts Kommiſſarius Herrn Bre v bichenſtein Nr. 88.

Theater der Stadt Leipzig.
Mittwoch d. 4. Sept. zum zweiten Male:

Der verwunſchene Prinz, Schwank
in 3 Akten von J. v. Plötz. Vorher:

Die Helden, Luſtſpiel von Maſſaur.
Donn. d. 5. Sept.: Norma, große

Oper in 3 Akten von Bellini.

Es iſt den 1. d. M. ein Hund mit
gelbem Halsbande mit der Aufſchrift H.
Th. a. Roßleben, zugelaufen mit Erlegung
der Jnſertionsgebuhren und Futterkoſten,
kann derſelbe Schmeerſtr. Nr. 485 in Em-
pfang genommen werden.

Die theologiſche Verſammlung von Glie
dern und Freunden der ev. lutheriſchen
Kirche wird am 5. und 6. Sept. unter
D. Rudelbach's Vorſitz in der akademi
ſchen Aula zu Leipzig gehalten.

h e

Ein die hieſigen Schulen beſuchendes
Töchterchen auswartiger Eltern kann unter
ſehr annehmlichen Bedingungen in Penſion
genommen werden. Naheres Nr. 177 in
der großen Steinſtraße.

Die Einladung zum Ball am B. d.
M. wird hierdurch widerrufen und lade
dagegen zum Sonntag als am 15. d. M.
zum Ball ergebenſt ein

G. Weder in Rottelsdorf.

Federn verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich wieder mit einem Transport ganz
fein geriſſener bohmiſcher Bettfedern und
extrafeinen Daunen hier angekommen, wad-
rend des Markts ſelbſt hier bin wie auch
von allen Sorten großen Vorrath liegen ha

be, und gewiß auch zu billigen Preiſen ver
kaufen werde. Mein Lokal iſt im Gaſthof
zum ſchwarzen Adler vor dem Steinthore.

Joſeph Pöſchl.

Heute Concert, Abends Tanzvergnugen
auf Weiſen'“s Weinberge.

Vereinigtes Muſikchor.

Mittwoch und Donnerktag friſchen Kalk
bei Ad. Kirchner in Halle.

Butter- Anzeig e.
Sachſiſche Tafelbutter in Kuübeln von

20 40 Pfd. und Schleſiſche Butter in
1 Ctr.-Gebinden empfehlen

S. M. Simon.
Ein gutes frommes Reitpferd ſteht zu

vermiethen im Gaſthof zum Rothen Roß.



C. E. Stracke,
Modeſchnittwaaren Handlung, r worden Nr. 943, nahe am

Markt.
Mein Modewaarenlager iſt durch fortwährende Sendungen aus den beſten Fa-

briken des Jn und Auslandes ſtets gut aſſortirt und bietet namentlich gegenwartig
eine ſehr reiche Auswahl ſowohl von

modernen Kleiderſtoffen,
in Seide, Wolle, Halbwolle und Baumwolle, als:

Tüchern und Shawls
jeder Art; und

in den neueſten Erſcheinungen, dar.
Herren- Garderobe Artikeln

C. E. Stracke.
Auf unſerer Steinkohlenniederlage zu

Rothenburg a. d, S. verkaufen wir pro
1844:

4) Beſte Engliſche NeuCaſtle Steinkoh-
le, die Tonne à 4 Berl. Schfl. zum
Preiſe von 1 Thlr. 12 Sgr. und ge-
ben bei Parthien von 100 Tonnen und
daruber 5 pCt. Rabatt.

2) Coack aus denſelben Steinkohlen pro
Tonne Nr. I, mit 1 Thlr.

3) Coack aus denſelben Steinkohlen pro
Tonne Nr. II. mit 1 Thlr.

Rothenburg, den 12. Auguſt 1844.

Zimmermann C. J. Martini.
S W

Reife Ananas
ſind von jetzt an fortwährend zu haben im
Wuchererſchen Garten vor dem Ober-
Steinthore beim Gaärtner Muller.

Auf die in der Beilage zu No. 198
des Couriers vom Herrn Land und Stadt-
Gerichtsraty Wahn gegebene Erklarung
ſehe ich mich veranlaßt, Diejenigen, welche
mir ihre Beiträge überſendet, zu erſuchen,
daß ſie dieſelben in den nachſten Tagen
wieder von mir abfordern laſſen; wofern
ſie es nicht vorziehen ſollten, mir deren an-
derweitige Verwendung anheimzugeben. Jch
würde die mir uüberlaſſenen Gelder dann
theils zur Unterſtützung der in Oſt und
Weſt Preußen durch Ueberſchwemmung Ver-
unglückten, theils zur Erganzung der Mit-
tel verwenden, welcher die hieſige II. Kin-
derbewahranſtalt bei ihrer eben jetzt noth-
wendig gewordenen Erweiterung dringend be-

darf.alte am 2. September 13844.

Franke.
C

4000 Thlr. Cour. ſind gegen pupilla-
riſche Sicherheit auf ländliche Grundſtücke
zu 4 pCt. Zinſen, zuſammen oder getheilt,
Leipzigerſtraße Nr. 293. ſofort auszuleihen.

m

Für den Kunſtkenner und Kunſt-
ſammler unentbehrlich!!!

Jn unſerm Verlage erſcheint und liegt
die erſte Lieferung in jeder ſoliden Buch-
handlung zur Anſicht bereit:

Kunſtdenkmäler
in

Deutſchland
von

der fruheſten Zeit bis auf unſere Tage.
Bearbeitet von

L. Bechſtein, Dr. E. Freiherrn von Bi-
bra, Dr. Geſſert, Dr. Lucanus, J.
Meyer, Chef des bibliographiſchen Jnſti-

tuts, Th. Sundermahler u. A.
Preis pr. Lieferung 10 Sgr.

J. Abtheilung
von der fruüheſten Zeit bis zum Jahre 1600.

Jede Lieferung in gr. 4. enthält 2 3
Bogen Text und 3 Abbildungen in Stahl
und Kupferſtichen, Farben-, clair-, ob-
scure und Bronce-Drucken, nach ganz ge-
treuen Originalen, Handzeichnungen oder
Gemalden.

Das Werk hat großes Jntereſſe für je-
den Alterthumsfreund, Geſchichtsforſcher und
fur jeden Kunſtliebhaber, insbeſondere aber
giebt es einen unentbehrlichen Rathgeber
fur Maler, Architekten, Bildhauer, Ku-
pferſtecher, Graveurs und fur Sammler von
Kunſtgegenſtanden, die hier Kunſtdenkmaler
fur das Studium in allen Branchen der
Kunſt finden, und welche in jeder Weiſe
durch Text und Bild anziehend und beleh-
rend ſind.

Der Kunſtverlag.
Direction L. V. Kleinknecht.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht billig
zu verkaufen bei Hoffmann in Schwit-
tersdorf.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen in Bruckdorf bei

Schaaf.

d

Landguts- Verkauf.
Ein ſeparirtes Landgut, im Herzogthum

Anhalt belegen, zu welchem 109 Morgen
Acker, guter Weizenboden und 3 Morgen
Wieſe gehören, ſoll mit allen Vorrathey,
Schiff und Geſchirr, Familienverhaltniſſe
wegen, eilig verkauft werden. Die Forde
rung iſt 8000 Thlr. und die nahere Ar
kunft ertheilt der mit dem Verkauf beau
tragte Mäkler Rohr zu Alsleben an de
Saale.

Zur Aufnahme von Portraits em
pfiehlt ſich

Gille, Daguerreotypiſt,
kleine Steinſtraße Nr. 215.

e a

Streich-Zündſchwamm,
und Streich- Cigarren Zuünder bei

W. Furſtenberg.

Cigarren in alter abgelagerter Waagn
bei Kiſten und ausgezahlt, billigſt.

W. Fürſtenberg.

VarinasCanaſter à Pfd. 12 Sgr.,
Portorico in Rollen in alter Waare ſeh

mm

w
P

T

BSB
O

O
de

billig.
Alle Sorten Tabacke geſchnitten in Po

keten und looſe, zu den billiger
Preiſen in der Handlung bei

W. Furſtenberg.
e l

Verlaufen.
Ein weiß und braun getigerter junger Jagd

hund mit braunem Behang und auf den
Namen Vaillant hörend, iſt heute fruh als
den 29. d. M. abhanden gekommen. Wer
ſelbigen zuruckbringt, erhält eine angemeſſent
Belohnung.

Schaafſtedt, d. 29. Auguſt 1844.
Weidlich.

Mit guten Speiſen und Bier empfiehlt
ſich L. Voigt, Dachritzgaſſe Nr. 983.

Auf dem Wege von der Klausſtraße bis
zu dem Prinz Karl iſt am vergangenen
Sonntage ein goldener Ohrring mit rothen
Steinen (Montferon) verloren gegangen
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben
gegen eine Belohnung bei dem Jupelier
Bahnert am Markt abzugeben.

da

2 Pferde, welche fur Oekonomen gut
brauchbar ſind, ſtehen im Gaſthof zur gol
denen Kugel allhier zu verkaufen.

Eichene Bohlen liegen fortwahrend zum
Verkauf im Gaſthofe zur Bretzel.

a Beiſage

Fe
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Beilage zu Nr. 207
de s

Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 4. September 1844.

Couriers,

r 9 4 e a

Frankreich.
Paris, d. 29. Auguſt. An der Borſe hieß es, ein eng

liſches Schiff habe einem franzöſiſchen die herkommliche Begrü-
ßungsſalve zu erwidern geweigert und es ſey darüber zu ei-
ner Colliſion gekommen. Auch die Sage, Abd-el-Kader
ſey gefangen in die Hände Abderrahman's gerathen, wird wie
derholt.

Paris, d. 29. Auguſt. Eine telegraphiſche Depeſche
meldet aus Athen vom 20. Auguſt: Maurokordato und ſeine
Collegen haben ihre Demiſſion gegeben ſie iſt angenommen
worden der König hat Herrn Koletti beauftragt ein neues
Miniſterium zu bilden. Die Wahlen zu Athen ſind auf einige
Tage ſuspendirt worden. Die Stadt iſt vollkommen ruhig.

Bei der Schlacht am Jsly (uüber welche der detaillirte
Bericht Bugeaud's noch nicht eingelaufen iſt) commandirte
Obriſt Cavaignac die Vorhut, General Bedeau den rechten und
Obriſt Peliſſier den linken Flügel Marſchall Bugeaud war bei
dem Bataillon, das die äußerſte Spitze des Carre's vor dem
Feind bildete.

Die miniſteriellen Organe geben heute Artikel, die beſtimmt
ſcheinen, die Borſe in etwas zu beruhigen es hat ſich bis jetzt
noch Nichts geandert in den Beziehungen der franzöſiſchen Re
gierung zu der engliſchen die ſchwebenden Fragen haben aller-
dings ihre große Schwierigkeit und es waäre ſehr unrecht ge-
handelt, wollte man die öffentliche Meinung über wirklich dro-
hende Gefahren einſchlafern; man darf auf die Weisheit der
beiderſeitigen Kabinette zahlen und doch dabei ſorglich ſeyn über
den Ausgang der Kriſis. Die Hoffnung, der Frieden werde
erhalten werden, iſt jedoch noch immer vorherrſchend und hat
guten Grund. Das Gerücht von einem abſeiten England's in
der Otaheitifrage geſtellten Ultimatum iſt erfunden.

Der Sonnenſchirm, welcher zu der Beute aus der Schlacht
am Jsly gehoört, iſt Pariſer Fabrikat; ein Marſeiller Handels-
haus hat ihn verfertigen laſſen und dem Sultan von Marokko
ein Geſchenk damit gemacht.

Paris, d. 29. Auguſt. Die Blätter aus dem Süden
bringen heute die, vielleicht etwas voreilige, Nachricht von dem
Abſchluſſe des Friedens zwiſchen Frankreich und Marokko. Es
heißt, daß der Kaiſer durch das Bombardement von Tanger
ſehr entmuthigt ſei und mit Entſetzen die Nachricht von der
Niederlage am Jsly erhalten habe; ferner, daß der Prinz Sidi-
Mohammed, ohne Geſchütz, ohne Geld und Munition, ſich
gegen jede fernere Operation erklart und der Kaiſer ihn ermach
tigt habe, auf alle von den Franzoſen gefoderten Bedingungen
hin Friede zu ſchließen. Marſchall Bugeaud hatte alle Eroff-
nungen zurückgewieſen und vor Allem die Auslieferung Abd-
el-Kader's verlangt.

Belgien.
Brüſſel, d. 28. Aug. Wie verlautet, iſt eine baldige

Wiederaufnahme der Unterhandlungen mit Preußen und dem
deutſchen Zoll Verein zu erwarten, und hofft man, die gegen
wärtigen Differenzen binnen kurzem zu beiderſeitiger Zufrieden
heit ausgeglichen zu ſehen. Der veränderte Ton des Jonrnal

m

de Bruxelles, welches vorzugsweiſe als Organ des Minifſte
riums gilt, ſcheint dieſe Erwartungen von Seiten der belgi-
ſchen Regierung zu beſtaätigen. Wahrend dieſes Blatt noch vor
kurzem dem Journal de Liege wegen Veroffentlichung der
preußiſchen Note in Betreff der gegenſeitigen Handelsverhält
niſſe heftige Vorwurfe gemacht und ihm ſchuldgegeben hatte,
es ſeien dadurch die Intereſſen Belgiens gefährdet und die dieſ
ſeitige Regierung in eine ſehr ſchwierige Lage verſetzt worden,
hält daſſelbe nun eine Annäherung zwiſchen Belgien und
Deutſchland fur leicht und natürlich und glaubt, daß man viel
leicht ſchon auf dem Terrain angelangt ſei, auf welchem fie zu
erreichen wäre „denn fugt es hinzu, „wir ſind ſo glück
lich, erklären zu köonnen, daß der Konflikt, der ſich zwiſchen den
beiden Landern erhoben, bereits, wenn nicht in der That, doch
der Abſicht nach, aufgehört hat. Die Unterhandlungen werden
ſehr bald ernſtlicher als jemals wieder beginnen und diesmal
hegen wir die feſte Hoffnung, daß ſie zu erſprießlichen Reſul-
taten führen werden

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Auguſt. Die Nachricht von dem Bom

bardement von Mogador und der Beſetzung der Jnſel und des
Hafens hat hier ſtarke Senſation gemacht, aber doch den Cours
der Staatsfonds nicht gedruckt.

dach der Naval and Military Gazette beabſichtigt die Re
gierung aus Rückſicht ſowohl auf das geſpannte Verhältniß zu
Frankreich, als auf die Lage der Dinge in Jrland, die Beur
laubungen in der Armee, welche in der Regel in den Winter
Monaten nach großem Maßſtabe vorgenommen werden, in
dieſem Jahre nicht eintreten zu lvoſſen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 2. Sept.

Pr. Cour.Fonds- f. Brief. Geld. Pr. Cour.

St. Schldſch. 3*/,[1019 1005 Berl. Potsd.] 5 169 n
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 1032/, S

e e t vram. O o. do. P. 1103harre 90 89 Brl Anhalt 146 rKur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 10oSchldvſchr. 3 100 Düſſ. Kiberf. s 85

r r edo. i. Th. Rheiniſche 78Wſtpr. Pfbr. 3 100 99*, do. do. P. Obl. a 97 97
Grßh. Poſ. do. 4 104 o. v. St. gar. 3 97 7
do. de, 998 Brl. Frankf. 5 140

Oſtpr. Pfbr. do. do. P. Obl 4 T 102Jomw. do. t t Oberſchleſ. 4 t1a4
in. Nm. do. 8./2 101 J. do. I, B.v.eing. 107
Schleſ. do. 3 100 B. Stett. A. 118 1117Gold al mare, S do. do. L. B. 118 117
Frorchsd'er. 132 13/, Magd. Hlbſt.! 4 110 109
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4 Fà 5 Thlr. do. do P Obl. 4 102Bonn Köln. 4 130Oikconto.

Actien. 3f. Brief. Seld. Sem.



Leipzig, d. 2. Sept. Waſſerſtand der Elbe bei Magdebueg.
am 2. Sept. 11 Zoll unter 0.

iere. Ange Staatspapiere. AngeStaatspapter ver Seſacht Actien excl. Zinſ. boten. Geſucht

e reren ren reeeſſen s in à 3 in Pr. Ct. Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Sept.
14 pr. 100 100 2 Jm Kronprinzen Sir Daviſon m. Fam. a. London. Hr. Guktsbeſ.von 1000 u. 500 98 Hamb. FeuerK. Anl. v. Nadenbach a Königéberg. Hr. Canzlei Rath Baron Ricolovi a.

kleinere 1100 à 3 (300 Mk. Wien. Hr. OLGuſſeſſor Burkhardt o. Breslau. Hr. Juſtizrath We
K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 967 ber a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Plump a. Bremen, Bunge a. HauKaſſenſch. à 29], im K. K. Oeſtr. Metall. nover. Hr. Banquier Rötſchke a. Cöln. Hr. Kammerherr Helft m.
20 fl. F- pr. 150 fl. Conv. Fam. a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Buchholz a. Hamburg Elleringd. 500, 200 a. 50 a à 59/,) lauf. Zinſen 116/, a Rhevydt, Schmidt a. Frankfurt Bennecke a. Worms. Die Hrrn.

K. S. Landrentenbr. à 1032 im 105 Stud. Geusner a. Bonn Bothe a. Kopenhagen.
à 31 i. 14 à 39 14 F. 80 Stadt Zürch Hr. Landgerichtsrath Mayer a. kuxemburg. Hr. Gaſtv. 1000 u. 500 100 geber Jung a. Cöthen. Hr. Hofrath Hoyer sen. Hr. Dr. jur. Hoyer
kleinere 2 Ict. d. W. B. pr. St. jun. a. Oldenburg. Hr. Partik. Denffer a. Petersburg. Die Prru,

K. Preuß. Steuer à 1039 1125 Kaufl. Friederici a. Leipzig Bertram a. Berlin, Liſſer a. Frankfurt
CreditKaffenſch. à Leipz. Bank De Goldnen Ring Hr. Pr. Lieut. v Löfel a. Poſen. Hr. Lieut. Rieſel a.im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 151 Breslau. Hr. Salinen- Jnſp. Hülſe a. Kötſchau. Hr. Jnſpector
o 1000 u. 500 97 Eeipz. Drsd. Eiſenb. Böttiger a. Eckartsberga. Hr. Ger. Aſſeſſor Hoffmann a. Cönnern.

kleinere 2 Act. à 100, pr. 100 129 5 Hr. Kaufm. Schnorr, Hr. Rentier Heinchen und Hr. Dr. med. Ham-
Leipz. StadtDblig. Sächfiſch-Baier. do merſtein a. Berlin. Hr. Senſal Uhlrich a. Pillau.
7 8 im 14 F. pr. 100 100 S Goldnen Löwen: Hr. Gutsbeſ. v. Angermann a. Bausdorf. Hr.1000 u. 500 88! FSächfiſch- Schleſ. do. Partik. Langmann a. Charlottenburg. Hr. Prediger Denios a. Rime
kleinere S pr. 100 109 ſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Hamburg a. Breslau, Peterſen a. Berlin,Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. kpz. do incl. Echner a. Leipzig Cohn a. Deſſau, Lochner a. Magdeburg.

P. Obl. à 3 1107 Div. Sch. do pr. 100] 191 Schwarzen Bär: Hr. Schauſp. Schüle u. Frl Bärenfeid a, Rötha.
es Hr. Sambien a. Hr. d Bernhardt a. Tübingen.

adt Hamburg vr. Pr. -Lieut. v. Schönborn a. Mainz Hr. Parttk.Getr eideprei ſe. v. Dorenheim a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Kiel a. Berlin, n
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) u a Laugner a. 32 a. Leipzig. Hr. Fabrik.Magdeburg den 2. Sept. (Nach Wiſpeln.) r targard. Hr. Gutsbeſ. v. Kobilinsky u. Wiganofsky g.

Weizen 34 409 Gerſte 26 28 Mötel de Prusse: Hr. Rentier Lindemann a. Magdeburg. DieRoggen 29 63 Hafer 16 17 Hrrn. Dr. med. Normann u. Wiemann a. Beriin.

Familien Nachrichten. Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an,
Entbindungs- Anzeige. daß ich mein zeitheriges am hieſigen Orte beſtehendes

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Material-, Tuch- Schnitt Glas W ein und
Frau von einem geſunden Madchen zeigt
hiermit Verwandten und Freunden erge-
benſt an

Halle, den 2. Sept. 1844.
Julius Grüneberg.

er dw e
Bekanntmachungen.

Am Montage den 2. Septbr. ſind auf
der Chauſſee von Halle uber Hohen-
thurm nach Niemberg 26 Stuck Ge-
treideſacke, größtentheils v L. Niemberg
gezeichnet und numerirt, verloren gegangen
der ehrliche Finder wird erſucht, ſelbige auf
dem Rittergute Niemberg oder bei mir
gegen eine Belohnung abzugeben.

Halle, den 3. Septbr. 1844.
Hohme,

Geiſtſtr. No. 1253.

Heute, Mittwoch den 4. Septbr. 18144,

Großes Concert
ausgeführt von dem

Muſikchor der Hochloöbl. 4. Artillerie Bri
gade unter Leitung des Muſik Direktors
Brückner, im Funkeſchen Garten vor

dem Oberſteinthore, Entrée für Herrn 21 ſehr delikat, in
Sgr., für Damen 12/, Sgr.

Kurze-Waaren- Geſchäft
von jetzt ab dem Herrn Karl Eduard Spannaus käuflich überlaſſen habe.

Jndem ich noch meinen Dank fur das mir bisher bewieſene Vertrauen abſtatte,
bitte ich daſſelbe auch der neuen Firma geneigteſt zu ſchenken.

Wettin, den 1. September 1844.
Karl Schmeißer's Wtwe.

Mit Bezugnahme auf obige Anzeige erlaube ich mir zu wiederholen, daß ich das

Material r Tuch- S
Kurze-Waaren- Geſchäft

des Herrn Karl Schmeißer's Witwe. hier käuflich ubernommen habe, und indem
ich ein geehrtes hieſiges und auswaärtiges Publikum erſuche, däs der Handlung bisher
geſchenkte Zutrauen auch auf mich gütigſt übergehen zu laſſen, bitte ich noch die Zu-
ſicherung zu genehmigen daß ich es durch ſtrenge Rechtlichkeit und prompte Bedie-
nung rechtfertigen werde.

chnitt, Glas-, Wein und

Wettin, den 1. September 1844.
C. E. Spannaus.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf
in Diemnitz.

W. Braune, Bahnwarter.

Auf meine echten holländ. Blu-
men-Zwiebeln nehmen die Herren Seyf-
fart Kade in Halle Beſtellungen an,
ſo wie fortwährend ſämmtliche meiner Säs-

Baierſchen Sahnenkäſe,
friſcher Zuſendung em-

pfiehlt

mereien und die Kataloge daruber daſelbſt
zu bekommen ſind.

Martin Grashoff,
Boltze. Kunſt und Handelsgartner in Quedlinburg.
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